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Diese beiden, von unserem Fotografen Simon Hofmann entdeckten Stühle im Hermannshof,

dürften nicht lange leer bleiben. Denn für das Wochenende sind Temperaturen von 20 Grad

Celsius vorhergesagt.

Lions Club: Projekt von Hans-Freudenberg-Schülern im Rahmen der Initiative „Junge Menschen fürs Leben stärken“

Neue Bank vor alter Grube
WEINHEIM. Monika Springer, Orts-
vorsteherin von Hohensachsen,
und Dr. Klaus Gründel, Vertreter der
AG Altbergbau Odenwald und Leiter
der Grube Marie, freuen sich. Am
Dienstag konnte eine Ruhebank am
Eingang zur „Grube Marie in der
Kohlbach“ in Hohensachsen aufge-
stellt werden.

Sie lädt die Besucher des Berg-
werks ebenso wie die Spaziergänger
im Kohlbachtal zum Ausruhen und
Verweilen ein. Hergestellt wurde die
Ruhebank von Schülern der Hans-
Freudenberg-Schule im Rahmen ei-
ner freiwilligen Projektarbeit. Die
Schüler Patrick Eder, Christian God-
ziatkowski, Alexander Konstanti-
nov, Julian Riesinger und Marc
Scheller haben unter der Leitung ih-
res Fachlehrers Peter Bohrmann in
den vergangenen Wochen gemes-
sen, gesägt, gehobelt und ge-
schraubt, um diese stabile Holzbank
herzustellen. Mit freudigem Einsatz
haben sie etwas geschaffen, das
nützlich ist und den Menschen der
Region zugute kommt. Mit der fach-
kundigen Unterstützung der Mitar-

beiter vom Grünflächenamt und
dem Betriebshof wurde die Bank
jetzt, nachdem der lange Frost vor-
bei und der Boden offen ist, am Ein-
gang zur „Grube Marie“ aufgestellt.

Initiiert und unterstützt wurde
die Arbeit der Schüler wieder durch
den Lions Club Weinheim im Rah-
men seiner Initiative „Junge Men-
schen fürs Leben stärken“. „Mit un-
seren Projekten wollen wir dazu bei-
tragen, dass junge Menschen
Selbstbewusstsein und Freude an
der Leistung entwickeln. Durch ih-
ren persönlichen Einsatz und die
Anerkennung ihrer Leistungen für
die Allgemeinheit sollen sie moti-
viert und gestärkt den Weg ins Be-
rufsleben finden“, erläutert Dr. Det-
lef Schermer, Präsident des Lions
Club Weinheim, die Ziele der Initia-
tive.

Die Erschließung der Blei- und
Silbererzvorkommen in der Grube
„Marie in der Kohlbach“ begann be-
reits um 1474. Sie erfasst Stollen,
Schächte und Abbauspuren aus ei-
nem Zeitraum von 500 Jahren und
führt den Besucher in das späte Mit-

telalter. Durch freiwillige Helfer
wurde die Grube ab den 1970er Jah-
ren freigelegt und durch den Einsatz
von privaten Mitteln gesichert.

Als Besucherbergwerk wurde
„Grube Marie“ 2008 eröffnet und
kann von Mai bis September an fest-
gelegten Terminen nach Anmel-
dung besichtigt werden. Allein im

vergangenen Jahr wurden etwa 500
Besucher von den ehrenamtlichen
Helfern durch die Grube Marie ge-
führt.

i Die Anmeldung ist bei der Verwal-

tungsstelle Hohensachsen, Telefon

06201/592823, möglich.

Jetzt müssen sie sich nur noch setzen: Das Aufbauteam nach Beendigung der Arbeiten.

WEINHEIM. Am kommenden Sonn-
tag feiert die Stadtkirche wieder ih-
ren monatlichen Kindergottes-
dienst.

Zusammen mit den Erwachse-
nen wird in der Kirche begonnen,
doch dann geht es zum Extra-Pro-
gramm der Kinder. In jedem Kind
stecken ungeahnte Möglichkeiten,
auch wenn es nicht Mose heißen
sollte.

Der Kindergottesdienst geht bis
11.15 Uhr, anschließend besteht
noch die Möglichkeit, die Gemein-
debücherei mit ihrem großen Kin-
derbuchbereich zu besuchen.

Stadtkirche

Gottesdienst

für Kinder

SULZBACH. Gerlinde Parnitzke, Klee-
straße 3, kann heute ihren 73.
Geburtstag feiern.
RIPPENWEIER. Karlheinz Schmitt,
Höhenweg 22, feiert heute seinen
77. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

Der 1. FC Hirschkopf trifft sich am
Sonntag, 14. April, ab 10.30 Uhr im
neuen Vereinslokal „La Ola“.
Der MALUMA-Eine-Welt-Laden
lädt seine Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung am Donners-
tag, 18. April, um 18.30 Uhr im Ver-
kaufsraum im Lärchenweg ein.
Der Jahrgang 1930/31 unternimmt
am 30. April einen Halbtagesausflug
ins Neckartal und Odenwald. Ab-
schluss ist in Kröckelbach im Gast-
haus „Zum Adler“. Abfahrtszeiten:
12.15 Uhr Stadthalle, 12.30 Uhr Rolf-
Engelbrecht-Haus.
Der Jahrgang 1922/23 trifft sich
zum gemütlichen Beisammensein
am Mittwoch, 17. April, um 12.30
Uhr in der Gaststätte „Woinemer
Stuben“.

STADTCHRONIK
Obst- und Gartenbauverein: Generalversammlung befasst sich mit der Orientierung des Vereins in Richtung Hobbygärtner und dem damit verbundenen Zuwachs

Durchschnittlich 28 Jahre im Verein
LÜTZELSACHSEN. Nach wie vor unter-
stützt der Verein die Obst- und
Weinbauern, sei es im Haupt- oder
Nebenerwerb. Jedoch ist der Rück-
gang bei der Anzahl der Betriebe in
den letzten Jahrzehnten offensicht-
lich und die gewerblichen Aktivitä-
ten konzentrieren sich auf wenige
Großbetriebe. Diese wiederum fin-
den auf vielfältige andere Weise
ebenfalls Hilfe. Daher orientiert sich
der Verein stärker auf die Bedürfnis-
se der vielen Hobbygärtner bei
Obst- und Beerenanbau, Gemüse-
pflanzung und Ziergarten.

Das findet deutlich positive Re-
sonanz bei den Mitgliedern, sowohl
in der Anzahl wie auch in der Struk-
tur. Denn hier werden die Verluste
durch neu eingetretene deutlich
ausgeglichen, sodass sogar ein be-
scheidener Zuwachs stattfindet.
Und diese neuen Mitglieder kom-

men vollständig aus dem Hobbybe-
reich. Unter diesen positiven Zei-
chen begrüßte die Vorsitzende des
Obst- Wein- und Gartenbauvereins
Lützelsachsen, Elisabeth Schmitt
zahlreiche Mitglieder und Gäste zur
Generalversammlung.

Die Berichte des Vorstands zeig-
ten durchweg positive Tendenzen.
Trotz der veränderten Zielrichtung
halten viele Mitglieder dem Verein
nach wie vor die Treue, die Vereins-
zugehörigkeit beträgt im Durch-
schnitt immerhin 28 Jahre. Zwar ist
der Altersdurchschnitt der Mitglie-
der hoch, jedoch sinkt diese Größe
langsam durch die neuen Mitglie-
der. Der Verein beteiligt sich aktiv
an den Veranstaltungen im Dorf
beim traditionellen Winzerfest oder
beim Weihnachtsmarkt. Für die In-
teressenten werden regelmäßig
Schnittkurse für Obst- und Zierge-

hölze durchgeführt, die auch Nicht-
mitgliedern offen stehen. Und na-
türlich stehen auch Lehrfahrten zu
den Gartenschauen oder auch zu
Baumschulen und Versuchsanlagen
auf dem Programm.

Nicht zuletzt präsentiert die jähr-
liche Weinprobe den Stand des
Weinbaus in der Region. Trotz die-
ser vielen Aktivitäten zeigte der Kas-
senbericht von Bernhardt Hoffner
einen ausgeglichenen Kassenstand.
Die Kassenprüfer hatten an der Füh-
rung der Kasse nichts auszusetzen.
Bei den Wahlen unter der Leitung
von Ortsvorsteherin Doris Falter
wurde Elisabeth Schmitt als Vorsit-
zende, Bernhard Hoffner als zweiter
Vorsitzender und Gertrud Klein als
Kassenwartin gewählt. Hannelore
Schröder und Helmut Betzold wur-
den einstimmig in ihren Ämtern als
Beisitzer bestätigt. Neuer Kassen-

prüfer wurde Sven Fromm. Der Ver-
ein dankte Rolf Emenlauer zunächst
für die vielen Jahre, in denen er den
Verein im Vorstand unterstützt hat
und dann für seine erklärte Bereit-
schaft, im Verein auch außerhalb
des Vorstands weiterhin mitzuhel-
fen. Ebenso hatte Rudi Müller Dank
für seine Tätigkeit als Kassenprüfer
verdient, aus der er turnusgemäß
ausscheidet.

Der anschließende Fachvortrag
von Carola Dittrich zu „Gartenstil
und Material“ behandelte die ver-
schiedenen Möglichkeiten, einen
Garten zu gestalten. Die Gartenar-
chitektin zeigte anhand von ausge-
wählten und auch ausgeführten
Beispielen, wie sich die Richtung
„Paradies“ durch Zäune und He-
cken zur außen wogenden „Wild-
nis“ abgrenzt und den so gewonnen
Raum im Sinne des Besitzers gestal-

te. Die Richtung „Barock“ mit ihren
klaren Achsen und geometrischen
Beeten inszeniere dagegen eher den
Sieg des Menschen über die Natur.
Der „Englische Garten“ stelle dage-
gen ein Landschaftsgemälde in na-
türlichen Bewuchs ohne disziplinie-
rende Achsen dar. Und schließlich
zeige die Richtung „Bauhaus“ die
Reduktion auf die Funktion in
„Neuer Sachlichkeit“. Innerhalb
dieser großen Linien bleibe, wie die
unterschiedlichen Beispiele zeigten,
immer noch viel Raum für die indi-
viduelle Gestaltung: naturnahe Be-
pflanzung oder Cottage-Stil, in un-
serem Klima eventuell auch medi-
terrane Elemente oder aber auch ein
stark minimalistischer Stil mit weni-
gen Elementen böten sich an. Der
Beifall zeigte, dass die Anregungen
der Referentin auf durchaus frucht-
baren Boden gefallen sind.

Musikschule: Informationsnachmittag in Aula der Grundschule

Instrumente kennenlernen

LÜTZELSACHSEN. Aufgrund starker
Nachfrage bietet die Musikschule
Badische Bergstraße in diesem Jahr
erstmals einen Instrumenten-Info-
Nachmittag in Lützelsachsen an.
Am kommenden Dienstag, 16. April,
zwischen 15.30 und 17.30 Uhr kön-
nen alle Interessierten in der Aula
der Grundschule Lützelsachsen die
Instrumente Klavier, Keyboard, Ak-

kordeon, Gitarre, Geige, Trompete
und Blockflöte kennenlernen. Zu-
sätzlich informiert die Musikschule
über das Unterrichtsangebot in Lüt-
zelsachsen.

i Um planen zu können, wird um

eine Anmeldung gebeten; entweder

unter der Nummer 06201/68572

oder unter www.msbb.de

Mandolinenorchester: Mittlerweile ist das Ensemble auch außerhalb der Stadt gefragt

Konzerte mit Chören

WEINHEIM. Das Weinheimer Mando-
linenorchester genießt nicht nur in
Weinheim selbst eine hohe Wert-
schätzung, sondern ist auch in der
Metropolregion ein gefragter Klang-
körper. Das hat offensichtlich auch
Chordirektor Dietrich Edinger ent-
deckt, der das Mandolinenorchester
zu zwei großen Chorkonzerten ein-
lud.

Dabei wurden die Weinheimer
Musiker kürzlich bei einem Konzert
in Mannheim-Friedrichsfeld gefei-
ert, wo sie bei dem Konzertpro-
gramm „Viva la Fiesta“ gemeinsam
mit den Chören „Sängerbund“ und
MGV „Frohsinn“ sowie mit weiteren

Chören auftraten. Am Sonntag, 28.
April, wirkt das Orchester schließ-
lich bei einem Konzert in Mann-
heim-Käfertal mit. Als Chöre sind
der MGV Eintracht Sängerbund Kä-
fertal und der MGV Liederhalle
Mannheim sowie das Vocalensem-
ble Ladenburg und der Konzertchor
Lobdengau dabei. h.t.

i Da wegen dieser Terminbelastung

das Frühjahrskonzert in Weinheim

ausfallen muss, plant das Mandoli-

nenorchester Weinheim ein Weih-

nachtskonzert, eventuell gemein-

sam mit dem Chor der „Bachler-

chen“.
Die Mandoline ist mittlerweile ein gefragtes

Instrument. SYMBOLBILD: GUTSCHALK

Lörzenbach. Möchten Sie demnächst
ihre Zimmerdecke neu gestalten, weil
sie Risse oder Flecken aufweist, oder
weil sie nicht mehr zur Einrichtung
passt?
Dann kommen Sie zur Firma Muschter
in Fürth-Lörzenbach. Hier wird nach
dem, seit 30 Jahren bewährten, Pla-
meco-System gearbeitet. Dieses Sys-
tem bietet eine neuartige Decke, die es
auf Wunsch mit integrierter Beleuch-
tung gibt. Sie verleiht jedem Raum,
eine völlig neue Ausstrahlung.
Die Decke kann innerhalb eines Tages
montiert werden, ohne dass der Raum
ausgeräumt werden muss. Eine Pla-
meco Decke besteht aus einem hoch-
wertigen Kunststoff und ist in über 100
Farben und Varianten, mit oder ohne
Verzierung, erhältlich. Passend zu je-
dem Wohnstil, ob klassisch oder su-

permodern. Stimmungsvolle Akzente
setzt eine nach Ihren Wünschen instal-
lierte Beleuchtung.

Alle Leistungen gibt es komplett und
aus einer Hand! Weitere Vorteile dieser
Designerdecke liegen in der Beschaf-
fenheit des Materials, denn Plameco-
Decken sind hygienisch, staubdicht,
antistatisch und pflegeleicht.

Als besonders wichtig für den Einsatz
in Küche oder Badezimmer, erweist
sich, dass jede Decke auch Schimmel
abweisend sowie algen- und bakte-
rienfrei ist. Weiterhin ist das Material
unempfindlich gegenüber Hitze, Kälte,
Feuchtigkeit oder Trockenheit.

Die vielseitigen Anwendungsmöglich-
keiten der Plameco-Decken, sind die
ideale und langlebige Lösung für jede
Zimmerdecke.

Neueröffnung bei der Firma Muschter in Fürth-Lörzenbach

Zimmerdecke schnell montiert

Karsten Muschter lädt dieses Wochenende
zu einem Besuch im Ausstellungsraum,
Ahornweg 1 in Fürth-Lörzenbach ein, denn
von 10.00 bis 17.00 Uhr, wird dort, die Neu-
eröffnung gefeiert.

• Schnelle, saubere Montage in 1 Tag!
• Kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

Einladung zur NEUERÖFFNUNG
Samstag, 13. 04. und Sonntag, 14. 04. 2013

von 10.00–17.00 Uhr

PLAMECO-Fachbetrieb Muschter
Ahornweg 1, 64658 Fürth-Lörzenbach (06253) 989 88 26

Eine neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!

Beleuchtung nach Wunsch
und ohne ausräumen

pflegeleicht und
hygienisch
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